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Archiv für die civilistische Praxis 
Archiv des öffentlichen Rechts 
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 20. 1. 
1934, RGBl. I S. 45 
Nachschlagewerk des Bundesarbeitsgerichts - Arbeits-
rechtliche Praxis-
Gesetz zur Änderung der ReichsGewO vom 1. 6. 1891, 
RGBl. S. 261 
Der Arbeitgeber. Offizielles Organ der Bundesvereini-
gung der Deutschen Arbeitgeberverbände 
Arbeitsrecht-Blattei, Handbuch für die Praxis 
Arbeitsgericht 
Arbeitsgerichtsgesetz vom 3. 9. 1953, BGBl. I S. 1267 
Arbeitsrecht 
Arbeit und Sozialpolitik 
österreichisches Arbeitsverfassungsgesetz vom 1. 7. 1974, 
BGBl. Nr. 22/1974; i. d. F. vom 11. 6. 1975, BGBL Nr. 360/ 
1975 
Verordnung über die Arbeitszeit vom 21. 12. 1923, RGBl. 
I S. 1249; i. d. F . der Bekanntmachung vom 14. 4. 1927, 
RGBl. I S. 109 
Arbeitsrechts-Sammlung. Entscheidungen des Reichs-
arbeitsgerichts und des Reichsehrengerichtshofs, der 
Landesarbeitsgerichte, Arbeitsgerichte und Ehrenge-
richte 
Arbeitsrecht in Stichworten 
Arbeit und Recht. Zeitschrift für Arbeitsrechtspraxis 
Arbeitszeitordnung vom 30. 4. 1938, RGBl. I S . 447 
Bundesarbeitsblatt 
Bundesarbeitsgericht 
Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts 
Bayerisches Betriebsrätegesetz vom 25. 10. 1950, GVBl. 
s. 227 
Bayerisches Oberstes Landesgericht 
Bayerischer Verfassungsgerichtshof 
Der Betriebs-Berater 
Betriebliche Altersversorgung. Mitteilungsblatt der Ar-
beitsgemeinschaft für betriebliche Altersversorgung, 
Heidelberg 
Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersver-
sorgung vom 19. 12. 1974, BGBl. I S. 3610 
Betriebsverfassungsgesetz vom 15. 1. 1972 BGBl. I S. 13 
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BetrVG 1952 

BFH 
BFHE 

BGB 
BGBL 
BGH 
BGHZ 
BHO 

Bl. 
"Blick durch 
die Wirtschaft" 
BlStSozArbR 

BPersVG 

BPersVG 1955 

BR-Drucks. 
BRG 1920 
ERGBaden 

ERGBremen 

BRG Hessen 

BRG Rheinland-
Pfalz 
BRG Schleswig-
Holstein 
BRG Württem-
berg-Baden 

BRG Württem-
berg-Hohen-
zollern 
BSGE 
BT-Drucks. 
BUrlG 

BUV 

BVerfG 
BVerfGE 
BVerwG 

Abkürzungsverzeichnis 

Betriebsverfassungsgesetz vom 11. 10. 1952, BGBL I 
s. 681 
Bundesfinanzhof 
Sammlung der Entscheidungen und Gutachten des 
Bundesfinanzhofs 
Bürgerliches Gesetzbuch vom 18. 8. 1896, RGBL S. 195 
Bundesgesetzblatt 
Bundesgerichtshof 
Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Zivilsachen 
Bundeshaushaltsordnung vom 19. 8. 1969, BGBL I S. 
1284; geändert durch Gesetz vom 23. 12. 1971, BGBI. I 
s. 2133 
Blatt 
Frankfurter Zeitung. Blick durch die Wirtschaft 

Blätter für Steuerrecht, Sozialversicherung und Ar-
beitsrecht 
Bundespersonalvertretungsgesetz vom 15. 3. 1974, BGBL 
I S. 693; i. d. F. der Gesetze vom 2. 3. 1974, BGBL I S. 
469; und vom 15. 8. 1974, BGBL I S. 1942 
Bundespersonalvertretungsgesetz vom 5. 8. 1955, BGBL I 
S. 477; geändert durch die Gesetze vom 13. 1. 1965, 
BGBl. I S. 1; vom 8. 5.1967, BGBI. I S. 518; vom 25. 6. 
1969, BGBL I S. 645; und vom 13. 11. 1973, BGBL I 
s. 1613 
Bundesratsdrucksache 
Betriebsrätegesetz vom 4. 2. 1920, RGBI. S. 147 
Landesgesetz über die Bildung von Betriebsräten vom 
24. 9. 1948, GVBL S. 209 
Ausführungsgesetz zu Art. 47 der Landesverfassung 
der Freien Hansestadt Bremen vom 10. 1. 1949, GBL S. 7 
Betriebsrätegesetz für das Land Hessen vom 31. 5. 1948, 
GVBI. S. 117 
Landesverordnung über die Errichtung und Tätigkeit 
von Betriebsräten vom 15. 5. 1947, VOBI. S. 258 
Gesetz zur Regelung vordringlicher Angelegenheiten 
des Betriebsräterechts vom 3. 5. 1950, GVBL S. 169 
Gesetz Nr. 726 über die Beteiligung der Arbeitnehmer 
an der Verwaltung und Gestaltung der Betriebe der 
Privatwirtschaft vom 1. 8. 1948, BegBI. S. 91 ff. 
Betriebsrätegesetz vom 21. 5. 1949, RegBL S. 153 

= Entscheidungen des Bundessozialgerichts 
= Bundestagsdrucksache 
= Mindesturlaubsgesetz für Arbeitnehmer (Bundesur-

laubsgesetz) vom 8. 1. 1963, BGBL I S. 2 
Betriebs- und Unternehmensverfassung. Fachzeitschrift 
für Betriebsverfassungsorgane, Betriebs- und Unter-
nehmensleitungen 
Bundesverfassungsgericht 
Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts 
Bundesverwaltungsgericht 



BVerwGE 
BWL 
DB 

Die AG 

"Die Zeit" 

DÖV 

DVBl. 
DWW 

Entsch. 
EStG 

EzA 
FAZ 
GBl. 
GemSOB 

Ge wo 

GG 

GMH 
GS 
GVBl. 
HAG 
Handelsblatt 
Hess. VGH 
Hilfsdienstgesetz 

HzA 
jew. 
JR 
JuS 

JZ 
KO 

KRGNr. 22 

KRG Nr. 35 

KSchG 

LAG 
lit. 

Abkürzungsverzeichnis 

Entscheidungen des Bundesverwaltungsgerichts 
Betriebswirtschaftslehre 
Der Betrieb. Wochenschrift für Betriebswirtschaft 
Steuerrecht - Wirtschaftsrecht - Arbeitsrecht 
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Die Aktiengesellschaft. Zeitschrift für das gesamte 
Aktienwesen 
Die Zeit. Wochenzeitung für Politik - Wirtschaft -
Handel und Kultur 
Die öffentliche Verwaltung. Zeitschrift für Verwaltungs-
recht und Verwaltungspolitik 
Deutsches Verwaltungsblatt 
Deutsche Wohnungswirtschaft. Organ des Zentralver-
bandes der Deutschen Haus- und Grundbesitzer 
Entscheidung(en) 
Einkommensteuergesetz i. d. F. vom 5. 9. 1974, BGBl. I 
s. 2165 
Entscheidungssammlung zum Arbeitsrecht 
Frankfurter Allgemeine. Zeitung für Deutschland 
Gesetzblatt 
Gemeinsamer Senat der Obersten Gerichtshöfe des 
Bundes 
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich vom 21. 6. 
1869. Zuletzt geändert durch das Gesetz über ergän-
zende Maßnahmen zum Fünften Strafrechtsreformge-
setz vom 28. 8. 1975, BGBl. I S. 2289 
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland vom 
23. 5. 1949, BGBl. I S. 1 
Gewerkschaftliche Monatshefte 
Preußische Gesetzessammlung 
Gesetz- und Verordnungsblatt 
Heimarbeitsgesetz vom 14. 3. 1951, BGBl. I S. 191 
Handelsblatt. Wirtschafts- und Finanzzeitung 
Hessischer Verwaltungsgerichtshof 
Gesetz über den vaterländischen Hilfsdienst vom 5. 12. 
1916, RGBl. S. 1333 
Handbuch zum Arbeitsrecht 
jeweils 
Juristische Rundschau 
Juristische Schulung. Zeitschrift für Studium und Aus-
bildung 
Juristenzeitung 
Konkursordnung vom 10. 2. 1877, RGBl. S. 351; i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 20. 5. 1898, RGBl. S. 612; zu-
letzt geändert durch das Gesetz über Konkursausfan-
geld vom 17. 7. 1974, BGBl. I S. 1481 
Gesetz Nr. 22 des Kontrollrats vom 10. 4. 1946, Amts-
blatt des Kontrollrats in DeutschlandS. 133 
Gesetz Nr. 35 des Kontrollrats vom 20. 8. 1946, Amts-
blatt des Kontrollrats in DeutschlandS. 174 
Kündigungsschutzgesetz i. d. F. vom 25. 8. 1969, BGBl. I 
s. 1317 
Landesarbeitsgericht 
litera 
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1. Sp. 
LohnFG 

LStDV 

MitbestG 

Mitbestimmung 

MitbGespr. 
m.w.N. 
NJW 
NRW/NW 
NZfA 
Quelle 

R 
RAG 
RdA 

Rdz. 
REF A-Nachr. 
RegBl. 
RGBl. 
r.Sp. 
SAE 
SchlHA 
SJZ 
S. V. 

TVG 

Tz. 
VermBG 

VerwR 
VOBI. 
Vorbem. 
VwGO 

VWL 
WEX 
WiR 

1. WoKSchG 

Abkürzungsverzeichnis 

linke Spalte 
Gesetz über die Fortzahlung des Arbeitsentgelts im 
Krankheitsfalle (Lohnfortzahlungsgesetz) vom 27. 7. 
1969, BGBl. I S. 946 
Lohnsteuerdurchführungsverordnung i. d. F. vom 13. 12. 
1974, BGBI. I S. 3465, BGBl. III S. 611 
Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeitnehmer vom 
4. 5. 1976 (Mitbestimmungsgesetz), BGBl. I S. 1153 
Die Mitbestimmung. Gewerkschaftliche Informations-
blätter für Mitglieder in Betriebsräten, Aufsichtsräten 
und Wirtschaftsausschüssen 
Das Mitbestimmungsgespräch 
mit weiteren Nachweisen 
Neue Juristische Wochenschrift 
Nordrhein-Westfalen 
Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht 
Die Quelle. Funktionärszeitschrift des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes 
Rückseite 
Reichsarbeitsgericht 
Recht der Arbeit. Zeitschrift für die Wissenschaft und 
Praxis des gesamten Arbeitsrechts 
Randziffer 
REFA-Nachrichten. Zeitschrift für Arbeitsstudien 
Regierungsblatt 
Reichsgesetzblatt 
rechte Spalte 
Sammlung Arbeitsrechtlicher Entscheidungen 
Schleswig-Holsteinische Anzeigen 
Süddeutsche Juristen-Zeitung 
sub voce 
Tarifvertragsgesetz vom 9. 4. 1949, WiGBl. S. 1949; i. d. F. 
vom 25. 8. 1969, BGBI. I S. 1323 
Textziffer 
Drittes Gesetz zur Förderung der Vermögensbildung der 
Arbeitnehmer (Drittes Vermögensbildungsgesetz) i. d. F. 
vom 27. 6. 1970, BGBI. I S. 930; geändert durch das Ein-
führungsgesetz zum Einkommenssteuerreformgesetz 
vom 21. 12. 1974, BGBL I S. 3656 
Verwaltungsrecht 
Verordnungsblatt 
Vorbemerkung 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 21. 1. 1960, BGBl. I 
s. 17 
Volkswirtschaftslehre 
Wahlfach Examinatorium 
Wirtschaftsrecht. Beiträge aus dem Gesamtbereich des 
Wirtschaftsrechts 
Erstes Gesetz über den Kündigungsschutz für Mietver-
hältnisse über Wohnraum vom 28. 11. 1971, BGBL I S. 
1839 



2. WoKSchG 

ZfA 
ZGR 
ZHR 

ZPO 

ZRP 
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Zweites Gesetz über den Kündigungsschutz für Miet-
verhältnisse über Wohnraum vom 18. 12. 1974, BGBL I 
s. 3603 
Zeitschrift für Arbeitsrecht 
Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht 
Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirt-
schaftsrecht 
Zivilprozeßordnung vom 30. 1. 1877; i. d. F. der Bekannt-
machung vom 20. 9.1950, BGBl. I S. 533; mit den ihr 
nachfolgenden Änderungen 
Zeitschrift für Rechtspolitik 





Vorbemerkung 

Seit Inkrafttreten des neuen BetrVG im Jahre 1972 haben sich bei 
Anwendung und Auslegung des Gesetzes verschiedene Schwerpunkte 
herauskristallisiert. Nachdem vor allem am Anfang Lohnzahlung und 
Kostentragung bei Schulungsveranstaltungen für Betriebsratsmitglie-
der im Mittelpunkt allgemeinen Interesses standen (§§ 37 Abs. 2 und 6, 
40 Abs. 1 BetrVG)l, folgte eine - man kann schon sagen: - Prozeß-
lawine, die die Abgrenzung des Kreises der leitenden Angestellten 
(§ 5 Abs. 3 BetrVG) zum Gegenstand hatte2 • Beachtung verdienen auch 
Fragen des Tendenzschutzes (§ 118 BetrVG)3• Einen der wichtigsten 
Problemkreise der betrieblichen Mitbestimmung überhaupt stellt indes 
- neben der Mitbestimmung beim Sozialplan4 - die Entgeltmitbe-
stimmung nach Maßgabe des§ 87 Abs. 1 BetrVG dar. 

Die vorliegende Arbeit unternimmt den Versuch, die Mitbestim-
mungsrechte des Betriebsrats gemäß § 87 Abs. 1 Nr. 8- 11 BetrVG nach 
Gegenstand und Umfang zu bestimmen sowie ein systematisches Ver-
hältnis der einzelnen Bereiche zueinander herauszuarbeiten. Soweit 
im Zuge dieses Bemühens andere allgemeine Probleme der betrieb-
lichen Mitbestimmung gestreift werden, ist zwangsläufig eine Be-
schränkung dergestalt erforderlich, insoweit Rechtsprechung und all-
gemeine Meinung zugrunde zu legen, soll die Arbeit nicht unangemes-
sen ausufern. Das gilt für das Problem der Mitbestimmung in Einzel-
fällen ebenso wie für die Frage nach der Zulässigkeit von Regelungs-
abreden. Diese Schwerpunktbildung erklärt auch die Vernachlässigung 
individualrechtlicher Bezüge. Arbeitstechnische und arbeitswissen-
schaftliche Zusammenhänge kommen nur zu dem Zweck zur Sprache, 
die Mitbestimmungsregelung darzustellen, müssen im übrigen aber als 
bekannt vorausgesetzt werden. Im Mittelpunkt der Darstellung stehen 
sonach Streitfälle bezüglich des Bestehens echter Mitbestimmungs-
rechte im Entlohnungswesen. 

1 Vgl. dazu BAG AP Nr. 1, 3-6, 11 zu § 37 BetrVG 1972; BAG AP Nr. 2 
und 5 zu§ 40 BetrVG 1972; ArbG Köln AP Nr. 1 zu§ 40 BetrVG 1972. 

2 Hierzu siehe BAG AP Nr. 1 zu § 5 BetrVG 1972 mit Anm. von Wiede-
mann/Wank. 

3 Vgl. Bichter, RdA 1976, 211. 
4 Vgl. dazu etwa LAG Hamm AP Nr. 1 zu§ 112 BetrVG 1972; ferner BAG 

AP Nr. 2 ff. zu § 112 BetrVG 1972. 



24 Vorbemerkung 

Um Mißverständnissen vorzubeugen, sei von vornherein darauf hin-
gewiesen, daß solche Streitfälle keinesfalls den praktischen Normalfall 
bilden. Vielmehr kommt es regelmäßig zu einverständlichen Regelun-
gen. Gerade aber für die "kranken" Fälle muß die Rechtsordnung Re-
gelungen vorsehen und sich an ihnen bewähren. 

Weil allgemeine Grundsätze der betrieblichen Mitbestimmung un-
sicher geworden sind, geht die Arbeit jeweils vom Konkreten aus und 
versucht, erst danach allgemeine Aussagen zu formulieren. Dem ent-
spricht die Behandlung der Generalklausel des § 87 Abs. 1 Nr. 10 
BetrVG als letztem der in Betracht kommenden Mitbestimmungstat-
bestände und das Zurückstellen früher unbesehen übernommener 
Prinzipien wie etwa des Freiwilligkeitsgrundsatzes. 

Der aufgezeigte Lösungsweg ist von dem Bemühen getragen, poli-
tisches Vorverständnis hintanzustellen- gleichwohl auch solche Inten-
tion ein Vorverständnis besonderer Art sein dürfte. Vielmehr soll ver-
sucht werden, die im Wortlaut zum Ausdruck gelangten Vorstellungen 
des Gesetzgebers zu realisieren. 

Die in der vorliegenden Arbeit gefundenen Ergebnisse unterliegen 
- auch das sei zu Beginn betont - einer nicht unerheblichen Relati-
vierung durch die in § 87 Abs. 1 Einleitungssatz und § 77 Abs. 3 Satz 1 
BetrVG niedergelegten Tarifvorbehalte. Nur in den von den Tarif-
vertragsparteien frei gelassenen Regelungsräumen kann sich das Mit-
bestimmungsrecht des Betriebsrats beim Entgelt entfalten. Die verfah-
rensmäßig weit gefaßten Befugnisse des Betriebsrats auf dem Entgelt-
sektor sind mithin einerseits in das Tarifwesen und andererseits -
wie noch zu zeigen sein wird - in die Unternehmensverfassung ein-
gebettet. 



Erster Teil 

Mitbestimmung heim Leistungslohn 

Seit langem einer der wichtigsten Bereiche der Mitwirkungsbefug-
nisse der betrieblichen Arbeitnehmervertretung ist die Leistungsent-
lohnung. Bereits § 78 BRG 1920 lautete: "Der Arbeiterrat und der An-
gestelltenrat oder, ... , der Betriebsrat hat die Aufgabe, 1. ... 2. soweit 
eine tarifliche Regelung nicht besteht, im Benehmen mit den beteilig-
ten wirtschaftlichen Vereinigungen der Arbeitnehmer bei der Regelung 
der Löhne und sonstigen Arbeitsverhältnisse mitzuwirken, namentlich 
auch bei der Festsetzung der Akkord- und Stücklohnsätze oder der für 
ihre Festsetzung maßgeblichen Grundsätze, ... ; ... " Während früher 
der Akkordlohn1 der praktisch wichtigste Leistungslohn war, nimmt 
heute der Prämienlohn ständig an Bedeutung zu2• Der Umfang der 
Mitbestimmung des Betriebsrats bei diesen Leistungslöhnen richtet 
sich nach Nr. 10 und 11 des § 87 Abs. 1 BetrVG. 

1 Zum Begriff des Akkordlohns vgl. Baierl, Lohnanreizsysteme, S. 96; 
Gaul, in: Akkord und Prämie, S. 40 ff.; KoHmar, Diss., S. 8 ff. Heute ist 
nicht mehr bestritten, daß auch im Falle von Akkordarbeit ein den §§ 611 ff. 
BGB unterfallendes Arbeitsverhältnis gegeben ist; statt aller Gaul, in: 
Akkord und Prämie, S. 89- 90; Hueck I Nipperdey I, § 23 I 3, S. 139; Kaskel I 
Dersch, ArbR, S. 21; Meyers Enzyklopädisches Lexikon, Bd. 1, s. v. "Akkord"; 
Nikisch I, § 30 I 3, S. 378; anders früher z. B. Rümelin, Dienstvertrag und 
Werkvertrag, S. 28 ff. 

2 Zum Unterschied zwischen Akkord- und Prämienlohn, über den man 
sich wohl nicht recht klar ist, siehe BAG AP Nr. 4 zu § 56 BetrVG 1952 Entloh-
nung (Bl. 2R); Dietz, § 56 Rdnr. 180; Dietz I Richardi, § 87 Rdnr. 320- 322; 
Fitting I Auffarth I Kaiser, § 87 Rdnr. 64; GK-Wiese, § 87 Rdnr. 151 ; KoU-
mar, Diss., S. 16- 18; Meyenschein-Juen, Zeitakkord, S. 18; Tödtmann, 
Mitbestimmungsrecht, S. 72. 


